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Presseinformation

Prinz Dr. Asfa-Wossen Asserate zu Gast beim Arbeitgeberverband Chemie

Wuppertal, 13. Mai 2016

Für den öffentlichen Teil bei der Mitgliederversammlung hatte der Arbeitgeberverband

der chemischen Industrie im Bergischen Land e.V. Prinz Dr. Asfa-Wossen Asserate,

ein Großneffe des letzten Äthiopischen Kaisers Haile Selassie, eingeladen. Das

Thema lautete „Afrika – Wohin? Politik, Wirtschaft und Migration“.

In seinem kenntnisreichen, von vielen Fakten und Beispielen untermauerten Vortrag

gab Dr. Asserate einen authentischen Überblick über die wirtschaftliche und politische

Lage in Afrika. So gäbe es durchaus positive Wachstumsentwicklungen in vielen

Ländern, die jedoch fast ausschließlich auf den Export von Rohstoffen

zurückzuführen seien. Auch China, das in 2013 rund 220 Milliarden Dollar in Afrika

investiert habe, sei ausschließlich am Abbau von Bodenschätzen interessiert. Die

Landnahme („land grabbing“) zum Rohstoffabbau bewertete er sehr kritisch, weil

diese so gut wie keine Wirkung auf den Lebensstandard der heimischen Bevölkerung

habe.

Perspektivlosigkeit und die Unterdrückung durch diktatorische Machthaber und

bestechliche Regierungsapparate führten zu „wahren Völkerwanderungen“ innerhalb

des Kontinents, aber auch zunehmend in Richtung Europa. Er mahnte an, dass sich

Europa dringend auf eine gemeinsame Afrika-Politik einigen müsse. Ziel müsse es

dabei sein, korrupte Regimevertreter als „Parias“ zu meiden und Geschäfte mit Ihnen

aufgrund einer europäischen Werteordnung abzulehnen. Unterstützung müssten

hingegen demokratisch legitimierte Regierungen erhalten, die sich ihrerseits an einem

UN-Werte-Kanon hielten und ihren Bevölkerungen Entwicklungsmöglichkeiten böten.

Nur so könne die Basis für eine langfristige Bleibeperspektive überwiegend sehr

junger Bevölkerungsteile in ihren eigenen Ländern verbessert werden.
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